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1. Einleitung  

Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe hat die Aufgabe, die 

Kindertagesbetreuung zu gewährleisten und ist nach § 17 Thüringer 

Kindertageseinrichtungsgesetz verpflichtet, eine Planung für die bedarfsgerechte 

Betreuung von Kindern für sein Gebiet zu erstellen. 

Der Bedarfsplan wird jährlich erstellt, wobei ein Kindergartenjahr mit einem Schuljahr 

identisch ist. Er weist für die Gemeinden, auf der Grundlage des dem ersten 

Kindergartenjahr vorangegangenen Stichtages 31. März, die Einrichtungen, die Plätze und 

den Personalbedarf aus, die zur Erfüllung des Anspruchs nach § 2 ThürKitaG erforderlich 

sind (§ 17 Abs. 2 ThürKitaG). 

 

Der vorliegende Bedarfsplan für die Kindertagesbetreuung in Tageseinrichtungen und in 

Kindertagespflege im Kyffhäuserkreis bezieht sich auf bestehende Angebote für die 

verschiedenen Altersgruppen: 

 

� Kinder im Alter bis 1 Jahr 

� Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren  

� Kinder im Alter von 2 bis 3 Jahren  

� Kinder im Alter von 3 bis 4 Jahren  

� Kinder im Alter von 4 bis 5 Jahren  

� Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren  

� Kinder im Alter von 6 bis 7 Jahren  

 

Die jährliche Fortschreibung berücksichtigt sowohl demografische als auch 

gesellschaftliche Faktoren (Nachfrageverhalten). Grundlage der Kindertagesbetreuungs-

Bedarfsplanung ist eine Bedarfseinschätzung auf der Basis von Einwohnerdaten, unter 

Zugrundelegung einer Nachfragequote für die Kinder mit Rechtsanspruch des Thüringer 

Kindertageseinrichtungsgesetzes. Die Einwohnerdaten entstammen einer eigenen 

Statistik zum Stand 31.12.2014. 
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2. Kindertagesbetreuung und Unterstützungsangebote im 

Kyffhäuserkreis 
 

2.1 Aktuelle Entwicklungen   

 

Die nachfolgenden Daten beziehen sich auf die Meldungen der Einrichtungen zum 

31.03.2015.  

 

Das Platzangebot für Kinder unter 2 Jahren besteht in 50 Einrichtungen (von insgesamt 53 

Einrichtungen). 3 Kindertagesstätten bieten auch die Betreuung von Hortkindern an.  Die 

folgende Übersicht zeigt auf,  wie viele Kinder in den Kindertagesstätten zum Stichtag 

betreut werden: 

� 4 Kinder im Alter bis 1 Jahr  

� 330 Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren  

� 475 Kinder im Alter von 2 bis 3 Jahren  

� 561 Kinder im Alter von 3 bis 4 Jahren  

� 569 Kinder im Alter von 4 bis 5 Jahren  

� 603 Kinder im Alter von 5 bis 6 Jahren  

� 333 Kinder im Alter von 6 bis 7 Jahren  

� 42 Kinder im Grundschulalter, davon 35 Kinder in Hortbetreuung in der Kita 

 

Von den Kindern in den Kindertagesstätten im Kyffhäuserkreis waren:  

� 45 Kinder mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht sind in 

7 integrativen Einrichtungen 

� 16 Kinder mit Behinderung und solche, die von Behinderung bedroht sind in 7 

Regeleinrichtungen (Einzelintegration) 

� 56 Kinder mit Migrationshintergrund in 13 Einrichtungen.  

 

Insgesamt 10 Kinder wurden im Rahmen von Kindertagespflege betreut.  

 

Laut Meldung der Einrichtungen liegen 646 Neuanmeldungen für den Zeitraum 

01.04.2015 – 31.08.2016 vor. 590 Kinder werden ab September 2015 in eine Schule 

übergehen. 
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Betreuungsquoten der Kinder im Alter von 0 Jahren – Schuleintritt (SE) in 

Kindertagesstätten des Kyffhäuserkreises 2010 bis 2015 

 

Die folgende Darstellung zeigt die Betreuungsquoten im Zeitraum von 2010-2015. Es ist 

ersichtlich, dass die Betreuungsquote der 0 bis 1-Jährigen nach wie vor sehr gering ist. 

Dagegen ist die Betreuungsquote der 1 bis 2-Jährigen 2015 auf 62% angestiegen. Dies ist 

der höchste Wert der letzten 5 Jahre. Bei der Altersgruppe der 2 bis 3–Jährigen ist die 

Betreuungsquote in den vergangenen Jahren relativ konstant und liegt 2015 bei 86%. 

Nahezu alle Kinder (Betreuungsquote 99%) im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt 

werden im Kyffhäuserkreis in einer Kindertagesstätte betreut. 
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Anzahl der 0 bis 1-Jährigen jeweils zum 31.12. des Jahres 

 

Die nachstehende Tabelle und das Diagramm zeigen die Anzahl der 0 bis 1-Jährigen zum 

31.12. des Jahres im Kyffhäuserkreis. Diese Kennzahl ist für die weitere jährliche 

Bedarfsplanung der Kindertagesbetreuungs-Bedarfsplanung wichtig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darstellung der Einwohner im Alter von 1 bis 2 Jahren, der belegten Plätze der  1 bis 2-

Jährigen in den Kindertagesstätten sowie die Betreuungsquote der jeweiligen 

Planungsbereiche im Kyffhäuserkreis 

 

Die Betreuungsquote errechnet sich aus der Belegung der 1 bis 2-Jährigen in den 

Kindertagesstätten im Vergleich zu den Einwohnern in der genannten Altersgruppe. Das 

nachstehende Diagramm lässt keine Rückschlüsse über Kapazitäten (zur Verfügung 

stehende Plätze) zu. Diese können den Datenbestandsblättern ab Seite 27 entnommen 

werden. 
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Übersicht der Einwohnerzahlen, der belegten Plätze und der Betreuungsquoten in der 

Altersgruppe der 1 bis 2-Jährigen 
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2.2 Fachberatung für Kindertagesstätten im Kyffhäuserkreis nach § 15a und  

§ 7 Abs. 4 ThürKitaG 

 

2.2.1 Übersicht der Aufgabenbereiche der Fachberatung für Kindertagesstätten im 

Kyffhäuserkreis 

 
   

 

 

 

 

 

 

 

                                                                            

                                            

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.2 Allgemeine Fachberatung nach § 15a ThürKitaG  

 

Im Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetz werden Betreuungs- und 

Unterstützungsmöglichkeiten für Kinder in der basalen und elementaren Entwicklung 

mehr denn je gefördert. Personelle und räumliche Verbesserungen in den 

Kindertagesstätten wurden und werden ermöglicht.  

 

Die weitere kindzentrierte Umsetzung des Thüringer Bildungsplans bis 10 Jahre wird 

angeregt, unterstützt und verbessert. Dazu wird allen Kindertagesstätten und Trägern im 

Kyffhäuserkreis ein Leistungs- Themenkatalog angeboten. Dieser wird regelmäßig durch 

die Fachberatung fortgeschrieben.  

 

 

 

 

 

 

Kita Fachberatung 

 nach § 15a ThürKitaG 

 

Präventive 

Entwicklungsunterstützung 

für Kinder mit besonderem 

Förderbedarf  

nach § 7 Abs. 4 ThürKitaG 

Ost West 

 

Beratung-Begleitung-Vernetzung 
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Das Angebot ist für Kinder, die in 

der Bewältigung ihres Alltags 

auffallen, ohne behindert oder von 

Behinderung bedroht zu sein. 

Ihre individuellen 

Abweichungen von einer 

altersgerechten Entwicklung sind 

geringer als 6 Monate. Es besteht 

für sie kein Anspruch auf 

Eingliederungshilfe. 

2.2.3 Präventive Entwicklungsunterstützung im Kyffhäuserkreis nach § 7 Abs. 4 

ThürKitaG  

 

Für wen? ������������ 

� Kinder mit besonderem 

Förderbedarf 

� deren Eltern und Sorgeberechtigte 

� pädagogische Fachkräfte 

� Tagesmütter 

 

Wo?  ↸↸↸↸ 

� in der Kindertagesstätte 

� in Einrichtungen der Kindertagespflege 

� im Elternhaus (soziales Umfeld des Kindes)  

 

Wie?  � 

� nach Antrag und Schweigepflichtentbindung durch die Sorgeberechtigten  

� Antragsunterlagen auf Anfrage in der Kindertagesstätte � Weiterleitung an &   

  Zusammenarbeit mit der Fachberatung für Präventive Entwicklungsunterstützung  

 

Was?  ���� 

� Mobiler Einsatz vor Ort  

� fallbezogenes individuelles Arbeiten � Hospitation – Gespräche – Beratung –   

     Anleitung/ Unterstützung –  Planung  

 � anonyme Fallberatung  

� Entwicklungsunterstützung in Form von Einzel- und Kleingruppenarbeit 

� Kooperation mit den Partnern im Netzwerk der Gesundheits- und Jugendhilfe   

� Regionale Arbeit mit betroffenen Kindern in Gruppen 

� Zusammenkünfte mit Eltern 

� Organisation und Durchführung von Fortbildungen und Arbeitskreisen  
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2.3 Förderung von Kindern mit (drohender) Behinderung in 

Kindertagesbetreuung nach § 7 Abs. 1-3 ThürKitaG 

 
Entsprechend § 2 ThürKitaG hat jedes Kind mit gewöhnlichem Aufenthalt in Thüringen ab 

dem vollendeten 1. Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf einen Kindertagesstättenplatz. 

Der Anspruch richtet sich gegen den Landkreis als örtlichen Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe, in der das Kind seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.  

Ein Wesensinhalt des § 7 Abs. 1 ThürKitaG ist, dass behinderte und von Behinderung 

bedrohte Kinder in integrativen Kindertagesstätten gemeinsam mit nicht behinderten 

Kindern betreut und gefördert werden. Das Wunsch- und Wahlrecht ermöglicht Eltern 

ebenso in besonderen Einzelfällen, ihr Kind in den wohnortnahen Regeleinrichtungen 

betreuen und fördern zu lassen. Die Besonderheit des Einzelfalles wird beratend begleitet 

und geprüft. Mit der Entscheidung eines Teams in der Kita, sich auf den Weg der Inklusion 

im Sinne der Teilhabe zu begeben, müssen konzeptionelle Rahmenbedingungen, welche 

in den jeweiligen Gesetzen, Verordnungen und Empfehlungen (SGB VIII, SGB IX, SGB XII, 

ThürKitaG, ThürKitaVO und Thüringer Bildungsplan) geregelt sind, vorgehalten werden.  

Maßgabe der Förderung ist der vom Träger der Sozialhilfe erarbeitete Gesamtplan nach 

§58 SGB XII mit Finanzierung des behinderungsbedingten Mehraufwands im Sinne der 

Teilhabe nach individuellem Hilfebedarf des Kindes zur Umsetzung des jeweils 

anzuwendenden Leistungstyps für Leistungen der Eingliederungshilfe. Die Förderung von 

Kindern mit (drohender) Behinderung erfolgt somit nach einem Gesamtplan. Dieser wird 

erstellt vom Träger der Sozialhilfe in integrativen Einrichtungen, durch Einzelintegration in 

Regeleinrichtungen, durch die mobil/ambulante Frühförderungs- und Beratungsstelle und 

in der schulvorbereitenden Einrichtung. 

 

 

 

                                  Netzwerk der Gesundheits-, Jugend- und Sozialhilfe  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern & Kind 

Fachberatung für Kindertagesstätten des Jugend- und Sozialamtes im Kyffhäuserkreis 

7 integrative Kitas 

(nach SGB XII) mit 

82 verfügbaren 

Plätzen  

Einzelintegration 

in Regeleinrichtungen 

(nach SGB XII, nach 

Bedarf) 

mobile & ambulante 

Frühförderung 

(nach SGB IX) 
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2.3.1 IST Stand der gemeinsamen Förderung von Kindern in 

Kindertagesbetreuung des Kyffhäuserkreises 

 

Förderung von Kindern mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht 

sind, in integrativen Kindertagesstätten (Stand 31.03.2015) 

 

Im Kyffhäuserkreis gibt es 7 integrative Kindertagesstätten mit maximal 82 zur Verfügung 

stehenden Plätzen, wovon 45 Plätze belegt sind:  

 

Kindertagesstätte verfügbare Plätze belegte Plätze 

Kita „Tausendfüßler“ Holzthaleben 8 4 

Kita „Helbespatzen“ Ebeleben  10 1 

Evangelische Kita „Arche Noah“ Sondershausen 10 8 

Kita „Pusteblume“ Sondershausen  8 4 

Kita „Kindervilla“ Bad Frankenhausen  12 11 

Kita „Regenbogen“ Artern  16 12 

Kita „Gänseblümchen“ Roßleben  18 5 

 

Förderung von Kindern mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht 

sind, in Regeleinrichtungen in Form von Einzelintegration (Stand 31.03.2015)  

 

Die Einzelintegration im Kyffhäuserkreis findet in folgenden 7 Regeleinrichtungen statt.  

Zum Stichtag 31.03.2015 erfolgten 16 Einzelintegrationen.  

 

Kindertagesstätte belegte Plätze 

Kita „Sonnenschein“ Bad Frankenhausen  1 

Kita „Sonnenkäfer“ Greußen   4 

Kita „Sonnenschein“ Bottendorf   1 

Kita „Magdalenenstraße“ Artern  2 
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Kita „Wippergärtchen“ Bad Frankenhausen 5 

Kita „Haus der kleinen Füße“ Steinthaleben  1 

Kita „Abenteuerland“ Hachelbich 2 

 

Förderung von Kindern mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung bedroht 

sind durch mobil / ambulante Frühförderung (Stand 31.03.2015)  

 

Frühförderung ist ein Angebot an Familien mit dem Ziel, für Kinder mit Behinderung oder 

Entwicklungsrisiken die Teilhabemöglichkeit am Leben durch entwicklungsförderliche und 

familienorientierte Unterstützung im Sinne der Eingliederungshilfe zu leisten. Die mobil / 

ambulante Frühförderung kann sowohl in der Familie als auch in der Kindertagesstätte 

stattfinden.  

 

Grundprinzipien der Frühförderung als zentrale Anforderungen sind Ganzheitlichkeit, 

Interdisziplinarität und Familienorientierung. Weiteres regelt hier eine Fachliche 

Empfehlung zur „Frühförderung in Thüringen“ aus dem Jahr 2012. Mit Stand 31.03.2015 

werden 41 Kinder mobil / ambulant betreut.  

 

Die Förderung von Kindern mit Behinderung und solche, die von einer Behinderung 

bedroht sind erfolgt im Kyffhäuserkreis entsprechend der individuellen Bedarfe des 

Kindes. Insgesamt werden 102 Kinder durch bestehende Angebote unterstützt.  

 

2.4 Kindertagespflege 

 

Im Kyffhäuserkreis ergänzen Kindertagespflegepersonen das Betreuungsangebot 

außerhalb der Kindertagesstätten, insbesondere für Kinder unter 2 Jahren (§ 8 Abs. 1 

ThürKitaG).  

Die Kindertagespflege bietet Kindern vor allem in den ersten Lebensjahren eine 

familiennahe Betreuung, bei der die individuellen Bedürfnisse besonders berücksichtigt 

werden können. Die Tagesmutter/ Der Tagesvater hat die Möglichkeit und die Zeit, sich 

einzelnen Kindern intensiv zuzuwenden. Bei der Betreuung in einer 

Kindertagespflegestelle mit bis zu 5 Kindern können Gruppenerfahrungen im kleinen 
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überschaubaren Rahmen gemacht werden. Diese Situation ermöglicht soziales Lernen 

ebenso wie eine begrenzte Auswahl an Spielpartnern. Ziele der Kindertagespflege sind:  

� die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu fördern 

� den Eltern dabei zu helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser 

miteinander vereinbaren zu können 

� die Erziehung und Bildung in der Familie zu unterstützen und zu ergänzen 

(„Empfehlung zur Kindertagespflege“ Rheinland Pfalz 2007).  

 

Zum Stichtag 31.03.2015 gab es 7 aktive Tagesmütter, welche bis zu 27 Kinder betreuen 

dürfen. Von diesen zur Verfügung stehenden Plätzen sind zurzeit 10 belegt.  

Die 7 Tagesmütter haben die Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII, welche 5 

Jahre gültig ist und durch den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe erteilt wird.  

Tagesmütter im Kyffhäuserkreis:  

� 1 Tagesmutter in Holzthaleben  

� 1 Tagesmutter in Hohenebra 

� 1 Tagesmutter in Etzleben  

� 1 Tagesmutter in Bad Frankenhausen  

� 2 Tagesmütter in Ritteburg  

� 1 Tagesmutter in Oberheldrungen  

 

In Sondershausen steht darüber hinaus eine Kindertagespflegeperson zur Verfügung, 

welche momentan keine Erlaubnis hat, diese aber nach Bedarf erlangen kann.  

 

Das Netz von Tagesmüttern ist derzeit ausreichend, aber es gibt tendenziell Engpässe bei 

der Bereitstellung von Plätzen, besonders in der ergänzenden Tagespflege. Ein weiterer 

bedarfsgerechter Ausbau wird angestrebt.  

 

Ausführliche Informationen zur Kindertagespflege sind der Richtlinie zur Förderung und 

Vermittlung von Kindern in Kindertagespflege nach § 23 SGB VIII sowie der Satzung zur 

Erhebung von Kostenbeiträgen in Kindertagespflege zu entnehmen.  
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2.5 Betreuung von Schulkindern in Kindertagesstätten gemäß ThürKitaG  

 

Im ThürKitaG werden neben Kindertagesstätten auch Kinderhortgruppen mit eigenem 

Bildungs- und Erziehungsauftrag definiert. Für Schüler der Grundschule gilt der Anspruch 

mit der Betreuung in Horten an Schulen nach § 10 des Thüringer Schulgesetzes als erfüllt.  

 

Aktuell werden in der Kindertagesstätte Hachelbich 4 Schulkinder betreut, in der 

Kindertagesstätte Ringleben 16 Schulkinder und in der Kindertagesstätte Steinthaleben 15 

Schulkinder.    

 

2.6 Bestand und Trägerschaft der Kindertageseinrichtungen   

 

Zum Stichtag 31.03.2015 werden 53 Kindertageseinrichtungen im Kyffhäuserkreis 

vorgehalten. 30 Einrichtungen befinden sich in kommunaler Trägerschaft (56,6%) und 23 

Einrichtungen in freier Trägerschaft (43,4%).   

 

Für die Kinder aus Gemeinden, die keine Kindertagesstätten besitzen, werden Plätze in 

anderen Gemeinden vorgehalten.  
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3. Resümee 

 

Der Kyffhäuserkreis bietet für Kinder bis zum Schuleintritt eine Vielzahl an 

Betreuungsangeboten. Flächendeckend werden Kitas und Kindertagespflegepersonen im 

gesamten Kreisgebiet vorgehalten. 

 

Für Kinder ab dem 1. Lebensjahr wurden in den vergangenen Jahren ausreichend Plätze 

geschaffen und gesichert, um dem Rechtsanspruch gerecht zu werden. Hierfür wurde vor 

allem auf das Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung“ (2008-2013 und 

2013-2014) zur Schaffung und Ausstattung zusätzlicher Betreuungsplätze für Kinder unter 

drei Jahren in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege genutzt. Durch 

mehrere Neu- und Umbauten konnten zusätzliche U 3-Plätze geschaffen werden. Mit 

Hilfe umfassender Sanierungsarbeiten in den bestehenden Einrichtungen wurde eine 

Vielzahl von Plätzen gesichert. Im Förderzeitraum 2015-2018 werden durch das 

Investitionsprogramm des Bundes weitere Plätze für Kinder unter 3 Jahren im Landkreis 

erhalten und geschaffen. 

 

Im Planungsbereich der VG (Verwaltungsgemeinschaft) „An der Schmücke“ kommt es 

aktuell zu Engpässen. Einige Kindertagesstätten haben über das ehemalige TMBWK 

(Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur), jetzt TMBJS (Thüringer 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport) vorübergehend eine Ausnahmegenehmigung 

gestellt, um allen Kindern der Gemeinde einen Platz in der Kita bereitstellen zu können. 

Eine Entspannung ist nicht absehbar (Einwohnerzahl der 0 bis 7-Jährigen  Einwohner zum 

31.12.2014: 344). Trotz zweier Tagesmütter zeichnet sich die bestehende Kapazität von 

275 Plätzen in vier Kindertagesstätten und sechs Plätzen bei zwei 

Kindertagespflegepersonen als nicht ausreichend ab. Bei 51 Neuanmeldungen für den 

Zeitraum 01.04.2015 – 31.08.2016 und 50 Schulübergängen im September 2015 wird sich 

für den Planungszeitraum 2015/2016 der aktuelle Engpass fortsetzen. Es muss auf freie 

Kapazitäten in der angrenzenden VG „Mittelzentrum Artern“ und der Gemeinde 

Kyffhäuserland verwiesen werden.  

 

Auch Bad Frankenhausen stößt bei einem durchschnittlichen Auslastungsgrad der 

Kindertagesstätten von 94% zum 31.03.2015 an seine Grenzen. Setzt sich der Trend der 
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steigenden Zahl an Zuzügen fort, wird sich die Situation in den kommenden Jahren nicht 

entspannen. Die Zahl der Neuanmeldungen (88) für den Zeitraum 01.04.2015 – 

31.08.2016 übersteigt bei weitem die Zahl der Kinder, die im September 2015 in eine 

Schule übergehen (66). Es muss aktuell und perspektivisch geschaut werden, wie zur 

Verfügung stehende Kapazitäten der umliegenden Gemeinden, z.B. Kyffhäuserland oder 

VG „Mittelzentrum Artern“ genutzt werden können. 

 

Gleiches trifft auch auf den Planungsbereich Artern zu. Bei einem durchschnittlichen 

Auslastungsgrad von 95% müssen umliegende Gemeinden mit Kapazitäten genutzt 

werden, um die Kinderbetreuung langfristig sicher zu stellen. 

 

Die Gemeinde Helbedündorf weist zum 31.03.2015 eine Einrichtungsauslastung der Kita 

Holzthaleben von 106% aus. Durch eine Ausnahmegenehmigung der Einrichtung zur 

Erhöhung der Gesamtkapazität - begrenzt bis zum 31.08.2015 – und die Tatsache, dass im 

September 2015 17 Kinder in die Schule übergehen, wird diese Situation entspannt.  

 

Es ist eine steigende Belegung in den Kindertageseinrichtungen zu verzeichnen. Dies 

spricht für eine gute Qualität der Einrichtungen aber auch dafür, dass Eltern ihre Kinder 

immer früher in Kinderbetreuungseinrichtungen geben. Der Bedarf und die Aktivitäten 

beim Ausbau von U3-Plätzen spiegelt dies ebenfalls wieder. 

 

Die Zahl der Tagesmütter ist zum Stichtag um eine Person auf sieben gesunken. Mit 

insgesamt zehn belegten Plätzen bei einer Gesamtkapazität von 25 Plätzen kann die z.T.  

ausgereizte Belegung in den betreffenden Kindertagesstätten etwas entspannt werden 

und bietet weiteren Handlungsspielraum. Der aktuelle Bestand an Kindertagespflege ist 

bedarfsdeckend und ein weiterer Ausbau ist aktuell nicht notwendig. 

 

Der geforderte Betreuungsschlüssel laut § 14 ThürKitaG konnte im aktuellen Kita–Jahr gut 

umgesetzt werden. Momentan sind im Kyffhäuserkreis in den 53 Kindertagesstätten 386 

Vollzeitbeschäftigte als Fachpersonal tätig. Auch zukünftig wird der Landkreis alle 

notwendigen Schritte gehen, damit ausreichend gut ausgebildete pädagogische 

Fachkräfte für die Kindertagesstätten im Landkreis zur Verfügung stehen. Die 

Nachbesetzung von Stellen der Pädagogen, welche altersbedingt aus dem Kita-Betrieb 
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ausscheiden, sollen auch zukünftig durch Absolventen der Fach-, Fachhoch- und 

Hochschulen sowie durch Berufswiedereinsteiger besetzt werden. Entscheidend ist hier 

unter anderem die Pflege der guten und funktionierenden Zusammenarbeit mit den zwei 

ortsansässigen Fachschulen im Kyffhäuserkreis. 

 

Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe wird auch zukünftig die 

Kindertagesbetreuungs-Bedarfsplanung jährlich fortschreiben. Ziel ist die zeitnahe 

Darstellung und Planung von bedarfsgerechten Betreuungsangeboten im Landkreis. 


